
WienerRathaus.Correspondern
HueberundeventlicherCurator

Rudolf Fig .Bl .35
Abendausgabevom23 .Februar.

OsterreichischerStädttag.
Nach1UhrwurdedieBerathungabgebe¬

chenumdasgemeinsameFrühstück
imVolkskellereinzunehmen,dervom
dischenObergartenprächtig
ausgeschmücktwar .Dan.Dr .Lungebe¬
grüßtedieVersammeltenmitfolgenden
voran ,dasBürgermeisterderK .R.
Reichshaupt-undResidenzstadtWien
begreifeichdieliebenGästevormals

aufsherzlichste.Icherkläreihnen ,das
undjedeneEifersuchtvölligfern
liegt ,dasswirauchherzlichstewür¬
schen,daßsichdieeinzelnenStädte
aufsbesteentwickelnmögen.Ich
trinkeaufdasGedeihen,IhrerHeimat,
städte ,sie mögenmachen,bleichen
undgedeihenzuunsereru .Ihrer
Beck .LebhafterBeifall .

derPräsidentdesStädttagesDr.
MalachorastorLemberg)erwiderte
hieraufinherzlichsterWeise.Indem
er aufdie letzteParlamentsrede
desBürgermeisters21Junger

überdieNationalitätenfrage
anspieltesagteer :Wirsindhierso
gastfreundlichaufgenommenworden,
dasmirverpflichtetsind ,derStadtWie¬

u .speciell ,derenRepräsentanten
Bem.Dr .BurgerdieGefühlederDank¬
barkeit zur Ausdruckzubringen .
IchtrinkeaufdasGedeihen,blühen
undWachsendenReichshaupt -und
ResidenzstadtWien .Sielebenhoch!
remischerBeifall .
indernachmittagigenSitzungübernahm

amBergerSalzburgdenVorsitz.
derVortsetzungderBerathungüberdie
HeimalundGesetzgebungbewerk¬

Dr.Reiskochen,Wien,essienichtange¬
zeigt ,dieFragederOrganisationder¬
Gepflegein dereinzelnenkonten
aufzuwollen.Esunterscheidensichun¬
sentlichindieserFragedieSonderheiteinengroßenunddieeinerkleinen
addiewarvorderEinsiedlung
desseinemElbergelderSystemesingroßen
Städten.NachEinführungderStaatsar¬
pflege ,wieder dergemein¬
siekeinVerlangen.DerBuralitatio¬
musdurcheinderArmenpflegereicht.
eisen ,sohandlesichnurumdie
UnterredungderGemeindenfürdie
ihnen durch die Anmerkungauf¬
gebürdetenKahten.Eswerdebezweckt,
dieWirkungdesHeimatsrechtes,des
unglücklichstenGesetzes,welchesgeschaffen
werdenist ,imHinblickeaufdieGe¬
mendenabzuschwächen.DieStadtung
soll gegendieseWirkungStellung
nehmen.DieAusführungendesVor¬
tobersderStadtKrakau ,welchervon
Staatsarmenpflegesprach,seinnicht

berechtigt.
Präsidentist .P .Salchowunter

schläßtsichdemAntraged .Geistlicher
an .DasRechtderGemeindevonSeitedes
StaatesAbhilfezuverlangensollfestge¬
stelltworden.DieVertheilungaufan¬
Land,BezirkundGemeindesollhiernicht
wördertwerden.ErstelltdenAntrag:Essei
andieK .RegierungdieAufforderung
zurichten,dasNöthigezuveranlagen,damit
gefürunheilbarundZwangsarbei¬
anstaltenausStaatsmittelnerrichtetwer¬
deBeziehungsweisesollendiebetreffenden
Landes-undGemeindeanstaltendesStaats¬
mittelnentsprechenberationenwerden.
kensollennachAusführungedes
deresweiterePatistischeBaaran¬
gegebenwerden,schließlichseltener
folgendenRestesantrag .

PlationandieRegierunghatnäher
vergleichenderstatistischeDatenzuverhalten
überdieUberbürdungderSchwerdeinEr¬
füllungdergesetzlichenPflichtzurVerfer¬
gungder FrageundUhrund1

überdieverhältnißmässiggeringejasehr
gekeineMitwirkungdesStaatsmit¬
zudiesenGebacken.DieandemStädten
theilnehmendenStädteselbendieseDaten
benen14TagendemExecutione

heil .
Bell .Prise Salzburg ,halt

es fürzweckentsprechenden,lediglich
die Zuweisungder Radsteuervom
Manzuverlangen,u .vonderZu¬
weisungderVerzehrungssteueran¬
zusehen ,vonwelcherBegünstigung
Gemeinden,welcheeinengeschlossenen
Verzehrungssteuergennichthaben,
keinenVortheilhaben .Andererhält
PunktderResolutionseinBeweg¬
ligstenTheilundstellt inHin¬
AusführungenAntrage

1 .R .Rosenzweigwilbe¬
tragte Schlußder Debattelagen

Guth Schwager Miser .
beantragtfolgendeAbänderungzumPe¬
2 .derResolution.EsseiandieRegierung
die Bitte zurichtenes durchei¬
gesetzfürdieLänderweiseAlters.Devalidi¬
täts - WitweundWaisenversicherung

vorzusorgen.
GrüneTreppen,wünschtdieAus¬

zungder Sport ,unddieGemeindamen¬
VersorgungausderResolu¬

G .R .D .Jägerinmit ,dievonReferentenvorgeschlageneResolution,
sprichtsichfürdieReferatenAntragaus
undhebthervor,dasgingbisherkaum
denBewegedaselbstheimahligein¬
DaszeigtwiebedeutenddieKostenderStädte
siewieder,welchedaseineHalsgesetz¬
hervorgerufenhabe;daheristzuklarund
derlichzuverlangen:Kantdemußtediese

haftenwegensahen,essei ,wienichtin
Tagdie zuse¬

dieHakenbergerGrazbesuche
inJüngerenKlederdieWirkungderHer¬
GesetzgebunginSteinerundHan¬
demAntrag.EswarandieH .H .Fa¬
erlagdieAufforderungzurichtenn,durch
SchaffungeinesRitnehmensetzesüber¬
dieanuntergleichzeitigerAb¬

anfangderGesetzgebungüberdasHer¬
matrecht,werdieGemeindegesetzgebung
diebisherausschließlichaufdasHermans¬
rechtinwerdendeunversorgungs¬
vonderwerdezumTheilaufgrößern
wegendarunterauchaufdenStaat
zuüberhagen,undeinerthunlichsteini¬
lichenRegelungzuzuführen.Essei
DieK.K.RegierungweiterdieAufforderung
zurüsten,sage ,alseineseeligege¬
folglicheRegelungnichtmöglichist.
ehestenserdieEinführung

AnderDebattebetheiligensichnoch
Wesselsvnd G .R .manden
wieD .R .Primar ,Marburg

DerKasparKrakauschließtsich
unterBerücksichtigungdervonderer¬
schiederRudergemachtenAus¬
denendemPunktderSenten¬
trägtan ,wieinderMotivirung
drücklichgesagtwird,daßmansichandie
Regierungumsichwerde,weildurch
derweizerigkeitlauteausdererschiedene
LändernindieStädteundFabriksartekomme.

S .R .SchwarzerRustan
ziehtseinenAntragzurück

Referent u .her .Wir
stelltinseinemSchlußerfest ,daßdie
AnsichtenimKaufederErörterungsich
nehmlich mit haben .An
weildieAnnaherdesProfessors
Parisdenn ,daßeineRechten
siehungderAnlagebeabsichtige
zurückgeleitetwegendieBe¬



inderRichtunganzulehnen,daßdieAr¬
lastinentsprechenderWeisevondenGe¬
mendenaufdenStaattheilweiseüberwälzt
werde,insolangeabereinesolchegesetzliche
Regelungnichtmöglichist ,durchschleunigste
BelageentsprechenderGesetzantrage
dediebeidenHäuserdesReichsrathesfür
eineAusgleichungderausdemGesetzevom
5 .Dezember1896denStädtenerwachsende.
unerträglichenbelastungdurchUber¬
weisungstaatlicherMittel,beispielsweise.
derVerzehrungssteuer,vorzusorgen.2 .Es
sei ,andieK.K.RegierungdieAufforderung
zurichten,ehestensandieEinführungeiner
staatlichenAlters-Devaliditäts-Witwen¬
undWaisenversicherungzuschreiben.

derKasparKrakaustellteam
SchlusseeinerlängerenAusführungfolgende
Anträge :In Erwägung,dadurchdie
NovellezumHeimatsgesetzvom5 .
December1890dieZahlderunterstützungs¬
bedürftigenheimalberechtigtenin
dengrößerenStädtenderartgestiegen
ist ,daßhiedurchdieKostender
ArmenunterstützungfürgrößereStädte
zueinerunerschwinglichenfastgeworden
ist ,welchedieErfüllunganderer
wesentlicherAufgabendieserGemeinde
gefährdet ,wirddemOsterreichischen
StädtelagefolgendeResolutionzur
Annahmevorgeschlagen:. )dieAnlassist insprechender
WeiseunterdieGemeinden,undgrößeren
VerländerBezirke,Land,Saatzuver¬
theilen,damithiedurchdieGemeindeent¬
laßetwerden.ZudiesemZweckewäre
esvorallenSachederLandesgesetzgebung
wodiesesbisnurzunichtderFallistdie
Auflagederart zuege ,da¬
stalten ,welcheeinemgrößerealsdem
Gemeindegebiete die Or¬
vorstellen ,Meisenhäuser,Da¬
haltenundsoweitervongrößeren

verlanden,diederRieserurtell
demLanderachtetundunterhaltenwer¬
den .DadieserRichtungwaralsMusterinrationelleAnfrageundgerichte
VertheilungderAnlassdasGesetzvon
27 .August1896.d .G.Bl .No65fürdas
zehnStimmezuempfehlen.
denzurVerhütungderArmuthdie
allerLanden,diesieumzuvnsauchunter¬
dieErrichtungvonZwangsarbeitshäuser
undBesserungsanstaltenfürdiegewährliche
Jugendbaldigstineszusetzen .Essie
andieK .RegirungdieAufforderungzu
richtenerstesandieEinführungeinepart.
lichen Alles Decreditateund
Waisenversicherungzuschreibeninsorge
aberdiesingesetzlichenObigenichtmöglich
ist ,durchschleunigsteVerlageangehende
GesezentrageandiesieHausedes
ReichsrathesfüreineAusgleichungderaus
denGesetzevom5 .Dezember1890die
Städtenerwachsenderunlänglichenehr¬
BelastungdurchÜberweisungstaatlicher
Mittelvorzusorgen.
BetreffenddiestädtischeArmenpflege .
1wärevorallendesEbenfelderSystem,
welchesbereitsinvielenStädtenderMonarchie

Aufnahmegefundehat ,underfolgeich
wirst ,zurAnnahmezuempfehlen,die
GrampftigenichtaufeinengrauenUr¬
catasterbasirtseinundinZusammen¬
hangemitderbesehenenPrivatwohlthätig
keitundKirchlichenGemengeJahrenzu
diesemZweckeempfiehltessichindiestär¬
tische Reicommissiondie Gefahrals
inderStadtbestehendeWohlthätigkeitsan¬
stellenundfeierzuberufenunddahin
zuwirken ,daßdiekennenwieinden
seit1803eineVerlandderWohltätigkeits¬
terbilden ,damitdieErgebnissederThe¬
tigkeitderEingabeerzurnachhal¬
ligenKenntnisgelangenlag ,könnt.
3 )NichtentsprechendenGrundgedachte

in BewegenderKorrentin

9



aufzufordern,dieGesetzgebung
überdiedirektenStaatssteuern
soabzuändern,daßderErtrag
derHauszinssteuerdengrößeren
Gemeindenüberwiesenwerde.VicepräsidentdeLan¬
stelltzuPrunktu .derRealition
nachstehendenZusetzentragunddiegänzlichveralteteEr¬
schichtenachmodernenaus¬
ländischenMusternumgestelletwerde.ImHinblickaufdieNichtig¬
keit derHauszinssteuerfragever¬
königl .Soden ,dasvorliegen¬
laut als erste in dieder
Regierungzuüberreichenden
drukschrifteinzureichensei .

G .Kellerin sprichtsich
für die unveränderteAnnahmeder
ReferentenanträgemitdemZu¬
satze cribaraus¬

Bgm.Berger(Salzburg)über
nimmtdenVorsitz .BeiderstelltdenZusatzantrag
durcheinebeabsichtigteDifferenzierungderHauszinssteueristeineBesserungnicht
zuerwarten,dieselbeist dahernichtaus
derenzulassen.

BandeBurger,erklärtsichmitdennenAnträgedesProf .dereinverstanden
u .bittetumderenAnnahmebittetaber
dieFragebezugderErwerbsteuer
demeinzusetzendenVollzugsausschuss¬
zuzuweisen.DasVerhältniszwischen
und und Gemeinde ,meinBer¬
der bleibe hier lieber unvor¬
tirt ,danndieVerhältnisseinden
einen Landensind vonman
dengänzlichverschieden.Schließlich
bittetkeinerdieAntragebezüglich

denErbschaftssteuerunddis¬
zweitedie Hauszinssteurder¬

zurückzuziehenPräsidentdeSalchowskiiber¬
nimmtwiederdenVorsitz.

Hr Dr KochenTroppau
schließtsichdenAusführungendes
Burgermeistersde Bürgeran ,und
empfiehltdiegestellteZusatzenberg
fallenzulassen .ReferentG.D.Wesselsspricht
imSchlußworteanSinndesVor¬
redners ,undempfichtimOber¬
dungdesletztenAbsatzesder
Resolution,sodaßdieserlautensoll¬
EsseiendlichdieK.R .Regirungauf
zufordern,dieGesetzgebungüberdiedadirectenNeuensoauszubauen,
dasderErtragderHauszinssteuer

mehrundmehrderGemeinden
überwiesenwerde .

VorderAbstimmungziehtum¬
LeiberLeibuchseinenUntergund
c .d .GlatinsLemberg,dieResolutionzurückbeiderin
ren wirdder AntragderFin¬
abgelehnt,dievomSchwentenimdrittenAbsetzemodificierteResolution

samtder ResolutiondesG.
toties ,angenommen.M.Gützkaberichtschließlichüber
denBarschwindelundeingesetzliche
innhaltungundempfiehltnach¬
hendeResolutionzurAnnahme.

EswirdanallecompetentenBe¬
hörtendieAufforderunggerichtet,der

schwiedelhaftenBauthätigkeitdurchdie
ringsteHandhabungderbestehenden
gesetzlichenerschriftenentgegenzutreten.

2 .EswirdindieK.K.Regierung,sowie
die Aufforderung
gerichtet,denForderungenderBehand¬

zu
Bewirkenin Anspruchgenommen

ist ein gesetzlichen
unddurchVertragunverlierbare
BautionspfandrichtstitelandemBau¬
werkeimWegederGesetzgebungein¬
verunge ,weraberes werdeim

siezurSicherungderBeforderungen
bestimmt,daßdieGrundigenthümer,
leget,derBauunternehmer,denenzur
seitlichen Anzeigungange¬

Geld-InstitutionzurBestreitungder
Baukostenaufgenommeneper
sichergestaltenBauerndieausschließlich
zurBestreitungderBaukosten,undzwei¬
imVerhältnissezudenabgeführten
ArbeitenunddergeliefertenMate¬
lien verwendendarf .DievomPre¬

eigenthümerzurBautechen,
aufRechnungdeskanbeitserhoren
GelderhieralsfürdieUrteilsund
Material-Lieferantenihranverträte
Gelderanzusehen,sodassgegenden
Grundigenthümerbegehre ,derwar¬
vernehme,fallserdiesesGeldzueine
anderenZweckeverwendenhatte ,nach
demStrafgesetzevorzugehenist

ÜberAntragdesBürgerm.Keller¬
tenersSr .HochenburgerGraz
wirddieseResolutio ,ohneDebatte
mitStimmeneinhelligkeitgenehmigt.

EswirdhieraufüberdieFormel¬
BehandlungdergefehrtenBeschluß
berathen .

sident Dr .a )stalldiesbezüglichfolgendenAntrag .DerStadtwolle
beschließen:. )Eswirdeinständiger
AusschussdesOsterreichischenStädtelages
gebildet.. )derAusschüssegehörenan:
a )der jeweiligeBürgermeisterder
Stadtbin ;6 )ja einDelegierterder

Ein größten die Leber ,
Graz ,BrunundKrakau ,dievon
betreffendenGemeindertretungen
in denAusschußentsendetworden.
denAusschussepräsidiert ,derBürger¬
meistervonden ,dieStellvertreter
des VorsitzendenmahllderAus¬
schußjährlichausseinerWitt¬

. )dieordentlichenSitzungendes

Ausschussesfindenmindestenszwei¬
malimJahr in WienstallderViehungsweisdesAusschusse
unfehltfolgender:a )dieVertretungdervomBedie¬
tagebeschlossenenResolutionen
weibevontamentarischen
Vertretungkörpern,u .derRegierung

b )die EinberufungdesKlages
wobeialsGrundsatzgebensolte ,daß

deCessionendesStädtelagesmin¬
deßeneinmalinzweijährigen
Zeiträumenstattfindensollen .

c )dieVorbereitungderReferate
für denStatung

dieseAnträgewerdenzumBeschlusse
erhoben .

m .Dr .Bestelltfolgenden
Antrag :DerOsterreichischeStadt
tag spricht die Erwartungausdaß
die volkstreuenMitgliederdes
Abgeordnetenhausesmitaller
Kraft dahin weegwerden
des Parlamentarbeitsfähigzu

machen ,damitendlichdenge¬
rechten BeschwerdenderBe¬
kerungabgeholfenwerdenkann
unddie WünschedesVolkeszu
Befriedigunggelangen.

AuchdiesenAntragwirdeinfin¬
migangenommen .Präsident .Malchow
berg hielt ,sodannfolgen
Schlussen.

IndiesenGüter,inwelchesoerschie¬
denStrömungendieGemütherbewegte,
inwelchenpolitischeLeidenschaftenauf¬

wirkte der Wider¬
friedlichenParten ,aldaandereKläge¬

überkante,ist esregnetesaufeinem
Gebietezubegegen,aufwelcherwir
gevonjeglichenpolitischenVerwie¬26



bogen ,bei vonSachverordungen
vonInterpellationsprotokollirungen
arbeitenkönntensindauchwirklich
zusammenredlichgearbeitethaben.

EswareinHefter ,nachbedrückten
Eheherr ,diesesunsere
in welche er an ,we¬

der in den
Sinne,mitgleicherHingebungfürsein
unddasselbeZiel ,mitderFreudigen
Aufopferungfüreineunddieselbeder
gleichgesinnt,gleichbegeistert,gleich¬
beseeltwurden;dennjedervonuns,
woimmerauchseineBürgerschaftihn
fesselt,fühltesichhierundheutenuralsderAuserwählteVertreterder
IntressenseinerStadt,dieserStadt
dieihmseinVertrauenschenkteund
derenWohlergehenseineheiligste
Pflicht,undseinhieserWunschist .

wederichdiesesKonstatire,undmeiner
nigenFreudeüberdenVerkaufderdetenunseresStädtetageshiemit
Ausdruckgebe,hoffeich ,daßichdie
WünschenallerTheilnehmerentsprochen
werde,wennichauchderhervorragenden
Stellungerwähne,welchedieStadtdar¬
in unseremKongresseeinenhat¬

er wohlwollen er von
jeglicherparteiischerBevorzugungoder
VerkürzungmitvollerAusregung
derNachrichtigungundlach
rothenmitherzlicheGastfreun¬

und die Stadtentgegen¬et

gekommdiesesunsergemein¬senes Wirkenmüßegeför¬
setzte sprache
er in denendesVerklageter¬

denAhndungstadtdenun¬
Tanck .Aberdaeinen

ruht ,michvorsteheneinees beidenswerteBegeist¬
rungfürunsereSachehabenwirhier
gefundeninderPersondesHochverehrten

Bürgermeisters die
LuzernseinerunlicheLieder
seinVaterstadt,inderAufopferung

aller er¬
Kräftein seiner mehrthätig¬
keitfürdasesallerStärkewar
er fürunsrestertreuerBruder¬
gewisseundfür diesefeiern ,
Sachenundherungspreche
ichihmimNamendesStädtstagesauch
unserenwärmstenDan .Indemich
allenverehrtenHerrnTheilnehmerfür
dieUnterstützungdesPräsidiumsin
derLeitungderVerhandlungenineinem
rigenundimNamenmeineHerren
CollegenimPräsidiumdenbestenDank
sage ,schließeichdendrittenOsterrei¬
chischenWerktagmitdemWunsche
aufdaswohl ,GedeihenundAufrühe
allerösterreichischenStärke,sowieauch
mitdemWunsche,dasunsereBeschlüsse
wenigstenstheilweiserechtbeizur
Verwirklichunggelangen.

R .A .Dr .PeratonerBürgermeister
vonBozendanktedenReferenten
unddemPräsidiumdesStädt¬
gesfür ihreBemühung,welche
zueinemsoschönenErfolgever¬holfenhatundfuhrdannfort :
WirscheidenmitdemGefühle
derBefriedigungnichtblosüber
dasmaterielleResultatunserer
Arbeit ,sondernauchüberdas
formelleResultatderselben.Es
ist uns gelungen ,hier in
FriedenundEintrachtinsosturm,
bewegtenZeitenzuverhandeln
WirhattenkeineGeschäftsord-¬
nung ,keineVorschriftenüber¬
dieVerhandlussprache,trotzdem
nahezusämmtlicheNationen
Österreichsin diesemSaalever¬
treten waren .Esist niemand
gehindertworden ,inseiner

Muttersprachezureden ,aberalle
habenfreiwillig indeutscher
Sprachesich zuunsgewendet ;ich
möchteder Dichterwortabändern
sagen :NichtderNotgehorchen,
sonderndemeigenenTriebe.
das Bedürfnis ,allgemeinesVer¬
ständnis zuverken ,hatdieeinzelnenVertretenzudiesem
Schrittebewogen.Rednerwünscht.
zumSchlusse ,es mögendiehin¬
glücklichdurchgeführtenruhigen
Verhandlungendazubeitragen
die Nationalitätenfrageeinem
gedeihlichenhatzuzuführen.(Leb¬
hafterBeifall .

hieraufwurdederI .Osterreichische
Städtelagfürgeschlossenerklärt.

König nach Been¬
ganzder Berathungenanbesetzendesimsüdlichen
festhaltesineinenRathauseein¬
gemeinsamfühlt sei .Diedie
registerholenhabedenSaalge¬
tig mitBlumenundbeilagen
ausgeschränkt,unddieWeinesTag¬
haushaltershernderRathskellermeiner
ReithfandenebensolchenBeifall,wie
denebensoschönewieguterSpeisenfolge
desRathhauskellerwirthesTabacher

onem fata er als er
Herm .der Länge desMost ,
denin langePacteaufdas

PersonendesErbenerstreichen
Padrageszutreten .Inherzlichen
zuvordenhierauf desPractat
des StocklagesdeMalchowskitan .Leber ,aufdenneuerBürger¬
meisterLungeru dessenbeiden
VerbürgermeisterStrobachund
Raume .In scheReihenfolge
kannnunausspruchaufWisspruch¬
derzweiteProzent ,GraffGraz

bekundet,zugleichhervorgehenmöge.frankaufdieReferentendesoffen¬
beschloßmitdenvonformischemSarges ,diebürgermeister Beifallaufgenommenstufe ,vnserHaaren auf des nationale
gemeinsamesVaterlandauf ,burgertumals dasHauptleut est hochob Stade ,V .R .D .Wandan NachdemMahlenbegebensichdavonnarius der Reiten ,gedachte alle Partheien nachdenkender freundenveralien¬

desWitweMagistratundtran¬ zurBesichtigungdesstädtischenGar¬
aufdasGedeihendesnächstenentrich¬werkes ,vierungs Hectorer¬schenStädtagederalleinihnge¬ tention kann undge¬setzten Zehrungenwillenmehr verarbeitenwollenbegrüßteninSandellu .Er dieGästeu .übernahmdavonführung.alle freunden erner inGrüßeaufdieReichshauptstadt

sich über berurtengesten¬wennes drubervermissen ,ge¬
Werkes,dasdainkurzerZeitgeschaffenObristaufdieFrauenu .Tochterder

TheilnahmedesStadttages ,währendworden.Nachmehralszweif¬
Landesausschußder sagenunsRangewarunterenwill er Frauenu .Mädchen schondruckegewordenenWas mich E .D .Rector vereinigeneineneinfuhr¬Koppaupris dieWienerGast¬nißnocheinmaldieEhrlich¬freundschaftbeympräsidentbemman im Gassergeben .brigenSalzburgdankendiebe¬ damit habe die ihre er¬

versischeStadt seinvndunterschaftderStadtWienfürihr erricht .Von7Uhrabendsgeden¬ertels ein zuerthedesStädteba¬
anletztenGestewiederinStadtche erste Arbeit ,ver¬ rin ,

gestalt denenPrangererwidern. x
derherrlicheBaudesWienerRath DadieVerlesungdesPragerAbsage-¬

HausesfindeseinkünstlerischenKupfteHerrDr .LuegerSamstag
Budein derMann,derdaErgingdesNiederlagesnachfolgende
Rathauskönt .Wasmussen .Ich waraußerordentlich ,
dieeiseneMann,dasist einInnereStadtfragihreTheilnahmeandem
derBürgermeisterFederBürgermeismagabgelehnthat .Ichbinjedochver¬
mußnichtnureineeisernHauptlichezubeken ,daßwirjain¬
er mußaucheine he eingerüberdenheischenLandenicht
heitbesitzen,umdenanihreGeselligerentgegenkommendsind ,alsgegen¬
derungengerechtzu weiter der Bewohnerder ProfSie ,
derschedenendreiherzenamandernLandslaufen,dieauser¬
artiumjedenBürgermeisterzuschiedeneEingreichenundLändernnach
Wohlder ohneangetrautenSinnkommenumder Daueroder
Stade .ZumSchulspracheinigihrenAufenthaltundErwerb
nochmLängerdenWegsehen .IchmußdaherdieseAndeutung,
a ,dieHoffnungdas ,daßbesterreichandieimSchlußindesSchreibensdesBür¬
dengroßenKampfin undessich

5
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SitzungenimRathhause.DerGemeinde¬
rathhält in derkommendenNocham

den am 26 .§ .in Nahmens
einePersitzungab .Stadtratssitzungen
finden ,Dienstag ,MitwochundDonnera
15Uhrvormittagsstatt .AmDienstagwird
imStadtrathdesReferatbewenden
VergebungderdritenSeon ,verrenten
geboren gehobenwerden

StädtischeRomantikarie.DieGewinnst
derstädtischenArmenlotteriewerden
vom25 .d .biseinschließlich6 .April. J.
täglichvon9Uhrfrühbis1Uhrnachmit¬
lags an Son -undFeiertagenvon
9Uhrfrühbis12UhrmittagsimDepa¬
komentderstädtischenArmenlotterie
NeuesRathhaus7 SiegeMozzan
verabfolgt .Diebis6 .Aprilauswas
immerfür einemGrundenichtbehr
denenGewinnsteverfallenzuGunsten
das WienerArmensondersumeinem
größerenAndrangvorzubeugen ,aufbe¬
werdenam25 .Februardie Höhevon
N °1 bis 100. 000,am26 .Februardie
aufdieLoseNo10000bis200000
am27 .FebruardieaufdieLoseN.
20000bis 300000am28 .Febru¬
dieaufdieLosNo30000bis400000.
am1 .MärzdieaufdieLosNo40000
bis 500 . 000enthaltendenGewinnste
ausgefolgt .Vom2 .Märzanwerden
dieGewinnsteohneUnverschiedderLos¬
summenverabfolgt .

OsterreichischerStädtelag.
Nachder BegrüßungderAnwenden

warf ,m .d .Burgereinenhistorischen
Rückblickauf die in Wienabgehal¬
tenenStädtelage.

Stadtstag.ÜberGemeindsbeschluß
vom21 .Februar1887wurdendie10Landes¬
hauptstadtezueinerBerathunginAnge¬
leget der Regierungsverlagebe¬
treffenddieAnlageundderBetriebvon
Local -undStrafrechenangeladen.
DieserEinladunghabendieStadtKrakau
trag ,Salzburg,Linz ,GrazundBeure
entsprochen,währenddieStädteBera¬
Lemberg,Pries ,gewitz ,Klagenfurt,
LeibachundRedigerauchtheilgenommen
haben .DieStädtedensbruckPropaund
GörznahmenvonderEntbindungvonde¬
gertenUmgang,habensichjedochderPi¬
ditionderGemeindeinangeschlossen .
DieseTagungfandam21 .April1807statt
undwarenbeidiesemStädtstageeinschließ,
lichdreierDelegierterderGemeindeWun¬
Secretär anwesend

derII .StädttagfandüberGemeinde¬
raths-Beschlußvom5 .Februar1895am
21.und22.Februar1895statt .Zudiesem
warensämmtlicheLandeshauptstärkein
geladenworden;mitAusnahmederStadt
PraghabenauchdieselbenderEinladung
Folgegeleistet .BeidiesemStädtage
wareneinschließlichder6Vertreter
der Stadt die 30Delegir¬
hend.Derselbebeschäftigtesichmitfolgen¬
dieGegenständenVergütungderKosten
desübertrageneWirkungskreises
ReformdesHeimatsgesetzesundKorn
der directenPersonals
I Städtetag.MitRücksichtaufdiemit
1 .Jänner1901inKraftgetretenHeimats¬
gesetzewillevom5 .Dezember1896und
aufeineReihebenanderfragen,sah
sichüberAnregungderStädteSalzburg
undLeibungderWienerGemeinderath
veranlaßt,fürdenMonatDezember1900
einenStädtetagnachWieneinzuberufen ,

undhingealle Städtemitüber10000
Einwohnerneingeladen.ZufolgeGeminde¬
rathsbeschlussesvom7 .Dezember1900wurde

jedochmitRücksichtaufdieVorbereitungen
fürdieallgemeinenReichsratswahlendiefür¬
berufungdesStädtageserstfürEnde
Jänner1901in Aussichtgenommen.
SchließlichwurdedieEinberufungdesStädt¬
tagesaufden23 .und24 .Februarl .J .
beschlossenundüberdiediemehrerenStadt¬
gemindergegebeneAnregungdieTheilnah¬
dademselbenaufdieGemeindemiteige¬
nenStatuteangeschränkt.

hierauf übernahmStadtpräsident
Dr .Malchowski,LembergdenVorsitz.

G .R .Asmannberichtetüberdie
VergütungfürdieKostenderpolitischenGe¬

schäftsführungundweißanderHand¬
einesreichenZifferematorialesnach ,wie
schwerWegdurchdieKostenderpolitischen
Geschäftsführunggetroffenwird,wonachim
Jahre 1877 . 85 %der Gesammtzahlder
GeschäftsstückeaufdenübertrageneWir¬
kungskreisentfallen ,welcheZiffersichals
Auslagenmit1340923fl .inKronen¬
3,681846beziffernläßt .Referentbe¬

Sol¬
Diek .k .Regierungseiaufzufordern

herrnGemenden,welchendieGeschäftsführung
einerpolitischenBehördeersterInstanzin
ihrenGebieteanvertrautist ,eineent¬
sprechendeEntschädigungfürdieihme
heraus erwacheallgemeineVerwal¬
tungsauslagenausStaatsmittelsei¬
esunmittelbarodermittelbardurchÜber¬
weisung ,wisserStaatskräftezu

gewähren.
G .S .r .AberMarganski(Lerberg,

schließtsichderAusführungendesReferenten
vollinhaltlichan .ZurLembergbetrageder
ParentsatzfürdieRechtendesübertrage¬
einWirkungskreises82%derGesammt¬
kosten.ErverlangtdasAnsuchenandie
RegierungzueinerBeitragsleichtungvon
50zuverlangen.

Bürger Trib .( Leib
sprichtsichfürdenAntragdesReferenten
desundhältesnichtfürempfehlenswerth,die
RegierungumeineprocentuelldasEi¬
hirtenBeitragzuersuchen.Erempfiehlt,ein
gemeinsamePetitionandieRegierung
inderinRedestehenderAngelegenheit
durchdasPräsidiumdesSterbetages
undstellt anderzüglichenAntrag.
fernerbesprichtsteinerdieLastender
Neuereinhebung,weitnach ,daßzudiesen
großenLastendieGemeindenichtver¬pflichtetwerdenkönnenundgibtbekannt,
daßseinesderStadtLaubach,nachdemeine

PetitionandieRegierungeineEnthebung
vorderSteinhebungkeineErfolghatte ,
seitensderStadtLeibachmitderEinstellung
derGeschäftsführunggedachtwurde,welche
DrohungthatsächlichdesFranzminister
veranlaßte ,dieStadtLaibachvonderNeu¬
einhebungvom1 .Jänner1901abzuent¬
binden .Niedersei gernebereit ,dasdamals
vonderStadtLeibacherstatteteReferat
denVertreterdesStädttageszurVer¬
fügungzustellen .(LebhafterBeifall

G .D .GlambinskidieAnregung,
schreienstatistischeDatenüberdieAus¬
legen zu sammeln ,welchedenGemein¬
dendurchdie Besorgungdesübertrage¬
nenWirkungskreiseserwachsen ,weil
die Regierungüberdie wirklicheHöhe
denAuslagenabsolutnicht gutmo¬
miertzusein scheine .Rednerschließt
das aus einer Publication inder
halbamtlichenstatistischenMonatsschrift,
in welcherabsolutunrichtige ,vielzu
niedrigangesetzteZiffernangegeben
sind .Soz .B .ist fürWien183blos
18 als Gesammtausgabefür dieBe¬
sorgungdes übertragenenWirkungs¬
Kreisesangegeben.



ersuchtwerdeninGemeindenDr.Strauchen(Czernowitz)schrichtsich
diebisherigenEinnahmenzube¬fürdieReferentenantrageaus .Erbe¬

lassenloratdieNothwendigkeit,dieEinnahme
andWinter,einesprichtsichquellenderGemeindezuerhöhen,

dagegenaus ,daßdieeinhebungumdiesenmöglichzumachen,den
denGemeindenabgenommenwerde,ihnenerwachsendenAufgabengerecht
dadieErhebungderZuschlageimmerzuwerdenundmitdieEinführung
noch den Gemeindenübersen¬eine communalenEingebenstempels
bleibenwürdeoderaber zurdieanStellederstaatlichenStempelan¬
Gemeindenan den Saalbedeu¬Ergibt der HoffnungAusdruck ,daß
lende Kohnlige leiben müße .die energische ,vielbewussteAction
deempfiehltdie VernahmdervonderheutigenStädtelagesbeiderRe¬
ReferentenbeantragtenResolutiongierungdesnotwendigeEingegenkommenmitdemZusatzdesdasdeMußefindet .
undbeantragt ,dassdasPräsidiumDr .v .HochenburgerGrazbeschricht
desStädtelagesoderdieGemeindedasMißlichdesZuschlagssystems
denals einberufendeStadtindasbeiderNeuereinhebungfürGe¬
derMüheunterziehe ,sämtlichzumeindejetzt üblich ist u .verweist
lassendenResolutionenmittelstaufdieNothwendigkeit,daßderStaat
einerDenkschriftandieRegierungumdieGemeindenzustärken ,gewisse
zuleiten .bisherstaatlicheEinnahmsquellen

der Gemeindenzuwendenmüsse. Correferentv .Faber( Wien)lautet
ZumSchlussestellt RednerdieAnre¬ dieAufmerksamkeitaufdasVerrech¬
gung,esmögenalleheutezulassen, nungsweiseauf demGebieteder

derBeschlussein einereinheitlichen Neuereinhebungundverlangt ,daß
DenkschriftderRegierungu .denbei VerhandlungenzurVereinfachung
denHäuserndesReichsrathesvorgelegtder Verrechnungeingeleitetwerden.

werden zur solutirungüberRedneran¬
Dr .Müssow(Salzburg,beantragt InLisbethanensind250Millionen

derBeginnderResolutionmögesol¬ PronemC .2 .Bauerneingehoben
gendermaßenabgeändertwerden. wordenn ,davon allen 30

dieK .K .Regierungseiaufzufordern, 80Millionen )aufein .Dazu
allenGemeinden,insbesondereaber waren510Beamtenotwendig ,die
genen Gemeinden ,welchen . in 1500Büchernmit 40000Loui

PrimerMarburgbeklagtdie arbeiten .DieVerwesernmöchte
starkeNeuerbelastungundhebtbe¬ eine Vermehrungum83Beamte
sondershervor ,daßdandreiStädten wendig und eine nunver¬
Marburg,Billi ,undgenauindiesemmehrungist ebenimZüge .Die

der UmstandJahrederZuschlagzurBrantweine¬meistenbeklagtRedner ,daßdie
welchedieseStädteseit1800eingehoben, RegierungfortwährendAusweise
eingestelltwurde .FürMortungsei¬ verlangt ,an denn einZiel
daseinjährlicherVerlustvon11000t . derBeamtenjahresjahrenarbei¬
Erbeantragt ,es mögedieRegierungdenmüssen,

SeinerTroppauschrichtimSinne
derVorordnerMustoriiu .derVier¬

Bar .3 .Jungerweisdarauf,daßdie
VerhältnissedieverschiedeneBauer¬
schiedensind ,sodas ,wasfüreineStadtgut
engewecknichtig,ihrzureineanhernicht
zweckmäßigzuseinsucht ,dasDich¬

waresdieResolutionsozufassen,
daßmanhaltzuerscheidvonallen
Städte angenomenwirbeige¬
desVorschlagesvonSalzburgbe¬
D.Lager,daßdurchaufdieReparationkei¬
gegensätzlicheStellungzuderanderen
denenthält ,die Städtemiteigenen

habe Ausstellung de¬
siehabenzuallemanderenauchnochdieRosen
fürdieBesorgungderGeschäfteeinerpoli¬
lischen Behörden zur
RestdesübertrageneWirkungskreises
habealle Gemeindezulesen .Da¬
tenderalle Gemeindenkommen,undbei
unsimOsterreichgiltderSatz :manviel
begehrt ,danerhältnis .Ichüber¬
lasse ,esIhnen,obSieweitergehenwollenoder
nicht .WirsetzenundmitdenanderenGe¬
meinden,inkeineWiderspruch,sondernver¬
legennur ,daßdasdoppelteUnrecht,daß
undStädtenmiteigenenStatutenaufgel¬
set ist ,redlicheinmalgenwerde.
die Kostendie außerhalber¬
GrenzenüberallvomStaatsgetragen
werdenoderwegtan ,essollenzum

SchlussesämmtlicheBeschlussedesWürbetages
derRegierungunddenbeidenHäuserndes
ReifsrathesunddereinzelneMitgliedern
derselbenzugemitteltwerden.Derheutige
Stadtsoll die in einerCitation
sein ,diedannimGrößerenfortgesetztwerden
muß.Erwünscht,daßnichtdieStadtWie¬
sonderndasPräsidiumdesStädtelages
demersicheventuellanschließenwill ,die
BeschlüßederRegierungüberreicht.Ichfer¬
ich ,daßderHerrStadt-PräsidentvonLe¬

tenPräsidentist ,diePolensindjaimmer
mehr beliebt der unge¬

. )ZumSchlussefordertderBürgermeister
nochmalsauf ,dieheutebegonneneAgitation
inderOfentlichkeitkräftigundmitEnt¬
schiedenheitfortzusetzen.

S .R.G.SpitzerBelitz,sprichtsich
gleichfallsfür dieResolutionaus ,
wiesei vomReferentenbeantragt

wurde .
antragt sch

der Debatte g .
NachdemnochamFriderLei¬

bachgesprochen,undderReferent
3 .Ormanndes Schlußwortge¬
haltenhatte ,wurdezurAbstimmung

geschritten .
derAntragmussenwirdabgelehnt.

derReisentenantragunverändertange¬
nommen.AußerdemwirdderZusatz
habeangenommen:EsseinVer¬
handlungenmitderRegierungwegen
VereinfachungdesNeuereinhebungs¬
moduszupflegen .

hierauferstattetd .d .Wähner
das Referatüberdie Zeit -und
Armengesetzgebungunddiestaatliche
obligatorischeExistenversicherung.
derBerichterstatterhebtamSchlussesei¬
nerAusführungenhervor ,daßdie
Heimatsonelle,derStadtVer¬
603 . 000nenzugehörigezuweisen
durfte ,waseineSteigerungderKosten

der für
MillionenKronenproJahrbedau¬
tet .In denübrigenStädtenbeides
VerhältniseinähnlichesReferent
empfiehltdienachstehendeResolution
zur Annahme .
1 .EssieandieK.K.RegierungdieAuffor¬
derungzurichten ,eineAbänderungderBe¬
stehendenGesetzgebungüberdasHeira¬
rechtunddieGemeindammenversorgung
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OsterreichischerStadttag.
heutefolgtederOsterreichischeRadstag

seinegesternbegonnenenBerathungen
fort ,undführteauchdieselbenzum
Schlusse.DenVorsitzführteheuteweder
StadtpräsidentDr .MalchowsLemberg

NachEröffnungderSitzungerrichtet
Gr .d .Perger( Wien)überdieVerge¬
rungöffentlicherArbeitenundLieferun¬
gendurcheineGemeindeunddie
RegelungdesSubmissionswesens.
derBerichterstatterbeleuchteteineinem
längerenReferate ,dieeinzelnen
PunktedesBerathungsgegenstandes
undgelangtezurnachstehendenRe¬

cution :beiderVergebungöffentlicher1
ArbeitenundLieferungenfürseineGemeinde
sollennurwirtschaftlichenCommuni¬
schaftlicheGesichtspunktemaßgebendsein.

. )diedingungderArbeitskräftensolldie
GemeindealseberechtigtenInteressenihrer
ArbeiternachMöglichkeitwahrenhein¬
3 )beiWerkverdingungundNachkaufsoll

dieGemeindegrundsätzlichdasöffentliche
Permißionversehenanwiederundhin¬
durchgekräftigesVorgehen¬nerMutter ,wiedieauchetlich
PreissteigerungberechnetenRingeundBartellenachMöglichkeitberufen,unddievoncommentwirtschaftlichenStand¬
punkteausSchulzoderForderungverdiren.denAnwesennachTäglichkeitschützen
nieder.2 .GleichlichderGren¬
zurBetheilungdesAngesehen
fftzeichenseinerFachmännischcalculiert
denunddieElementederPreisbildung,sowie
möglichundalhierihralsbewegliche

eidlichebegertenenthalten. )durchEinigersolldieGemeindeihren
BedarfanerstenderSacheninallen
fällendeneninderesnachallein
Wirtschaftsgesetzenwirtschaftlichist
zureigenenundderBedarfsolldie
GemminnachMöglichenEr¬
ergingen,welcheeinenstarkhervor¬
einerVerlesenenhabenundzu¬
gleicheineallgemeinebei

den
AmSchlusseseinerAusführunge¬

bemerktederBerichterstatten,daserim
einerGemeinderathedenAntragstel¬
lenwerde,jeneBeschlüsse,welchevom
österreichischenStädtlagegefaßtwerden,
fürWienpraktischzuverwirthen.

R .Tambow( Trien )meint ,man
solledahinwirken,daßdieimPunkte5und6derResolutionerwähntenUnter¬
nehmungenderGemeinden,jedenfalls
nichthöherbefeuertwerdensollen,wie
genderErwarts-undWirthschafts¬

genossenschaften.A.H.PeratonerBogen)schließ¬
sich dieserAnregung.

BerichterstatterR.D.Piperfor¬
muliert diese Anregungalseinen
neuen( 7 )PunktderResolutionin
folgendenWeise:. )Esistdahinzu
wirken ,das voneinerbestreuen
der eigenenVernehmungender
Gemeindeganzabgesehenwird,
tuell ,daß sie zummindesten
ein gemachtundkeinhöher
als Sie der ErwerbsundWirt¬
schaftsgenossenschaften.beiderAbstimmungwirdie
vorgelegteResolutionmitdem
neuenZusatzeinstimmigangenom¬

der

G.D.Wesselsteberichtüber
jeneResolution,welchebezüglich

derHauszinssteuergefaßtworden
soll .DerBerichterstattenhabtu.
hervor,daßdieHauszinssteuergerade,
zu zur Schaffungvonsogar
nenanreigtu .somittelbarauchden
Baumwindelfordert .Davonbe¬
ziffertsichdieBesteuerungdesWirth¬
zeichesmit39bis40 %desselbendie
vomReferentenvorgeschlageneRe¬
solutionlautet :EsseidieK.K.Regierungaufzufordern,

1 siemögeZuemachungtreffenn,daßdiegese¬
George,durchmehrderHerabsetzungderGe¬
beninGesetzeüberdiedirectenPipereingesagtihr ,aufgehobenderganzeBefehlzurHerabsetzung
derGebänderungverwendetwerde.Esseidie Ar¬
derungzurichten,dieErgebnisseder¬
zahlungvom31.Dezember1900überdieSche¬undMitzinsverhältnissederBevölkerungzum
Anlagezunehmen,eineausgiebigeHerab¬
setzungderstaatlichenHausgenauzur
durchnungzubringen,wobeiaufdie
MöglichkeiteinesallfälligenErsatzeshinge¬
wiesenwirddiedaringefundenwerden
könn,daßdiePersonalkommensteuerteMierkammerüber6000R .eine
geistiggegensieErhöhungebensosie
aufdieK.K.Regierungaufzufordern,dieGesetzgebungüberdiedirectenStaats¬
stamensoauszukomme,daßderErtragder
directenKastenmehrundmehrden
Geringeihnwerde .GA.Dr .Glambinskiwünscht,daß
nichtblosdieGesetzeüberdieDire¬in PersonalsameeinerAbän¬
derungundReformunterzogen
werden,sondernauchdasbestehende
ältereHauszinssteuergesetz,und
begründet,dieseForderungmitder
stetigwachsendenBelassungdes
RatschützesRednerbeantragt
folgendeResolutionen:

EsseierdieRegirungder¬
ratheinepetitionzurichten:daßeseineReformdesHauszinssteuergesetzes
vom9 .Februar1862do17.St .G.A.inAngriffgenommenunddieselbeinin¬
anregisterungestaltetwerde,
2 )daßdieAnsatzderHauszinssteuer
beträchtlichherabgesetztundderineinigenStädteinGeltungstehendeHöheSteuer¬
satz ,am20beseitigtwerde.3 )daßKönigininsentlichenSeiten
einschlagauchdieBuchhangestatdenvon die Beziehenauser¬
15)alsErhaltungs-undAmortisations¬
Kostenangerechnetwerdengeben.daßgegendieRichtigstellungderin¬
bekanntenMiethzinse,nochwillkühr¬
lichenErmessenderBehördege¬
setzlicheOrationgeschaffenwerden.
2 )dieRegiere,unddenReichsrath
seieineweitereResolutiondesSe¬halteszurüsten,daßdieimArtikel5.desGesetzesüberdiedirectenPerso¬nachervom25 .October1896Nr .220.
R.G.Bl.festgesetzteGrenze,durchwelchederHerabsetzungderals
vndderalleErwarteinZielge¬
setztist ,dahinabgeändertwird,daß
sobalddieinsitaundb )bezeichneten
StundunglischeundErmäßigunger¬
reichtsind,dieHälftederverbleibenden
ÜberschüßedenLandesfonderinderin
Absatzeu .bezeichnetenVerhältnissean¬
gewendet,dieandereHälfteaberzurweitereHerabsetzungderStralsun¬
unddie alle Ernvestevnd

wird
am .Heiber(Laibach)stimmtden

beidenerstenPunktenderResolu¬
tionzu ,schrichtsichabergegenden
3 .Punktausundbeantragtnoch
eingehenderBegründungnächst
hendeAbänderungdieserPunktes.

ErendlichdieK .K .Regirung



nelli(Salzburg)undJäger( in
vertheidigtenergischdenzweitenPunckt
derResolutionundwerdesichauchgegen
denAntragHechenberger( Graz ,der
Referentwaredavor ,sichinDetailfragen
einzulassenundempfiehltdieGenehmsei ,
AntragesmitderModificationdesDirectors
GrünerTroppauP .KasparKrakauziehtseine
Betragzurück.BeiderAbstimmungwirdderNah¬
rentenAntragmitderFormulirung
Grünerangenommen,dendererste
vonDr .Malchowski( Lembergge¬
stellte Zusatz-Antrag.Derzweitevon
diesemgestelltenZusatz-Antragwird
demExecutiv-Comitézugewiesen.Die
übrigenAnträgewerdenabgelehnt.

Bann .DieGraf( a )übernimmt
denVorsitz .

K .S .Deutschmannerstattet ,nun
dasReferatüberdieGebürendell
bezüglichVermögensübertragungen
undbeantragtfolgendeResolution,

EsseiandieRegierungundanden9

ReichsratheinePetitiondesInhalteszu
richten ,daßin AbänderungderK .A.
vom16 .August1899S .G .Bl .158.

. )fürdieVertragungendesEigenthums
dieunbeweglichenSachenvondeninS.
Plank ,3 festgesetztenGebürsätzen
einNachlassinderselben,Weisegewährt,
werde,wieerinderFinanzministerial¬
vom5 .Mai1850St .G .B .
N .181 ,vorgesehengewesenist ,undzwar
sollderNachlassfüreinÜbertragung
binnen2 Jahren54Jahren4 ,6des¬
von 3 ,8 Jahren 10 Jahrender
HöchstgeberjederWerkategoriebetragen.

. )dieF .F .10 ,12 .13 .14und15derK.R.
vom16 .August1899,R .G.Bl .N.158
aufgehobenwerden.

G .GlambinskiLemberg)stellt
folgendenAntrag:EsseiandieRegie¬

rungundandenReichsratheinePation
desInhalteszurichtendaßinAbänderung
des§ .13desGebäudesteuergesetzesvom
9 .Feber1883Nr .17K.G.B .derWider¬
wardderHäuserinderdemSteuersatze
26unterliegendenStädtennichtüber
das40sacheMultipuumderHauszinssteuer
festgestelltwerde.

R .Geldner ,Troppausprichtsich
fürdieResolutionaus ,ebenso
Dr .Jäger( Fing )derjedochdieAnfüh¬
rungvonPercenthaltenimPunkt
1derResolutionfürüberflüssighält.

Dr .Straucher(Czernowitz)wünscht
dieAufhebungderVerordnungvon
SeitenderRegierungu .wirstdie
fragederVerfassungsmäßigkeit
derselbenauf .

Sr .hochenburger(Gragschließtsich
den Ausführungender Vorordneran .

2 .WeiskirchenWien ,istdarauf
hin ,dassdieAbgeordnetenderStadtWien¬
aufdieSchädlichkeitderinRedestehenden
Verordnunghingewiesenu .einenAntrag
aufAbänderungbereitsgestellthaben.Übri¬
genempfiehltderRednerdieResolu¬
tion zurAnnahme.

ReferentDr.Deutschmannschließtsich
demAntrageD .Jägers ,aufAusle¬
hungder ExemplificationinAb¬
setzederResolutionan ,worauf
dersomodificirteSchwendenantrag
mitdemZusatzeGlaubinskiange¬
nommenwird .

SodannwirddieBerathungabge¬
brochenu .dieFortsetzungderselben
fürmorgenhalb10Uhrvormittags

anberaumt .
4

derStadttaghatandenDirectorder
KaiserlichenKabinetskanzleiRitterv .Schieß
folgendesSchreibenabgesendet.

allen der
DelegiertendesösterreichischenStädtelag
habenhieße,bevorsieindieBerathungder
VerlagefürdieStadtstageingegangensind
Sr .k .u .k .ApostischenMajestätunsere
gnädigstenHerrnundKaiser,widerdieStal¬
tergewiederderinBuchsrathevertreten.
KönigreicheundLänderihreAntonomie,ihn
BlüßeundGedeiheverdanken,inehr¬
erbietigsterWeiseihreHuldigungder¬
bracht .Ichbisherauch ,anEuereExcellenz
dashöflicheErsuchenzurichtenS .R.u .R.

ApostolischeMajestätdieselerunterthä¬
HuldigungderMitgliederdesösterreichischen
StättagesingeeigneterWeisezurAller¬

höchstenWinterbringenzuwollen.
AbendlangtnachfolgendeAntwort

ein :ImAh.Auftragebeehreichmichzur
Hochwolgeborenergebenstzuersuchen,den
delegiertederOsterreichischeStädteta¬
gesinWienfürdiemittelstderschätzba¬
renZuschriftvomheutigenTage,Seiner
k .u .k .ApostolischenMajestätunterbreitet
huldigungdenAh .Dankbekannt
gebenzuwollen.

Schieß .
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